N Berlin, vom 6. November. 5 a München, vom 27. Oetober. 
Des Königs Majefiät haben den blaherigen, Stener⸗ Bei. Erwählung, daß das allegoriſche Bild, mie 
rar) Stier zum Rathe bei der Regierung zu Gumbin⸗ Br Fiat lux! sen der Maynzer Zeitung ver⸗ 
1 


nen ernannt. : 8 
Des Könige Majeſtaͤt haben den Or. den Theologie gewun Be * wäre geblieben. Der Gedanke, 


= iäberigen: Prediger an der Johannis Kirche iu dis an nfteru f 
Dan 5 f 4 an Dritten orbentlichen. Profeſſer der if 48 erſchütternd, als daß wir daran (Gauben koͤnsten; 
Tbeologie del der Aminerfiedt Greifswald und zum Pie; der menſchliche Geift kaun nicht zur Akkebren in die 

| St. Jacobi s Kirche dalle in ermennen,, Fete und Bande, ne e den Seeham man 
und die darüber ausgeſertigte Beſtallung Hoͤchſteigenhaͤn⸗ müßte eine üble! 10 von den N 
4" ö a ben, welchen die Aufficht über die öffentlichen Blätter 


Aus dem Brandenbureiſchen, vom 3. Not. . f 

a Rt, der . den Fapellmeiſter ftändige. Darlegung über Gegenſtaͤnde der Zeit m 
Spontini als Capellmeiſter, mit dem Praͤdiegte eines despotiſcher Strenge unterdrücken. Nur der freche 
General Munf Directors, in Höchldere Dienſte zu uebermuth mancher petiodiſcher S ſoll, ſe 


* 


nehmen geruhet. ſcheint es und, in feine Schranken zurückkehren; fte_ 

eb pe Wien, vom 23. October. ren es, welche die getroffenen Maaßtegeln beider 
Vor einigen Tagen wurden bier mehrere, in vorneh⸗ ten.“ Rita Pen m * 
ondition ſtehende Hofmeiſter, meiſtens Vom Main, vom 30. October. 


m ern in C ? 
0 —— Geburt, verhaftet und ihte Papiere in Zum Congreſſe nach Wien dürften, wie et heißt, uſcht 
aus weichen ſich ſchwere Inculpa⸗ Bündestagsgeſandte, fondern andere betraute Staatsdie, 
eben „„ zer der Bun die gehn. Als einen Hauptgegen⸗ 
= Miniſter der auswärtigen Angelegen ten, ſtand der dortigen 12 handkungen nennt man den freien 

i von ‚feiner nach Handels verkehr unter den, Bundeskaatem.. _ -_ = 

Det Greßbertos von Heſſen hat den Zoll auf der 

uftreiſe wieder bier einge- Sitaße von Oppenheim nach Frankfurt . 

Vom Main, vom 1, November. 3 


troffen. W ah 1 
& andten an Mulde ofe, Fieiberrn von Lebiel: Relſende, welche von Frankfurt kann, ſagt die 
i len Len der au 1 si 


deen dens Warſchan erpebirier Cabinets , Courier hier Bamberger Zeitung, ersäblen. 
— er f Bar 5 f ’ Thierwuth in ber Gegend des Speſſarte und Ruthene 
2 Nuͤrnberg, 30. Oetober. durg Folgendes; „Man ſieht keinen Hund auf der ganz, 
Oken if — feiner Nuͤckreiſe von Muͤnchen am ezſten zen Stra e, zufolge eines obrigkeitlichen Verbots. In; 
N ee den d Air a e ' 5 a 4 ö 
a « U . 28 ort: ’ \ 
8 mit der Fortſetzuns uus Föchſe zu tödten, und es fallen. deten en 19 


1 


Iſis, tbei it der Bearbeitung ei klegt ſein “)“ e 
1 0 Ass Oropreh Dan Band ha, en. Dufa 


** 


east: Kolſerl. Mafeſtaͤt das goſte eine 
I 27 ſroßkrem des St. Siephans⸗Ordens erhalten. 
kivotbriefen aus Mayız bat die Aufnahme 
925 ch Weinleie allein in der Provinz Rhein⸗ 
heſſen gegen 140 tauiend Stuͤckfatz ausgewieſen. 

n der Stadtrechnung einer 2 proteſtan⸗ 
tiſchen Stadt in Deutſchlaud findet ſich, zum Beweiſe 
ibrer toleranten Geſinnung ihrer Verwaltung, fo erg 
Artikel: „Zur Feier der MWiedereinfegung Sr. Paͤbg 
2 Pius VII. für 50 Fl. Pulver verſchoſſen und Mir 

1 01. Muſik daſu gemacht.“ 
es beißt, wird & in Zukunft fämmtlichen un⸗ 
gerthanen Sr. Kaiſ ajeſtaͤt von Oeſterreich unters 
ſagt, auf aalndif n 4 9 zu ſtudieren. 


Frankfurt a. M., vom 30. Oetober, 

Es ſcheint gewiß zu fein, daß dle u Karlsbad über 
die teutſchen Angelegenheiten 1. ae enen Miniſterial⸗ 
Konferenzen in der letzten Hälfte des k. M. zu Wien 
werden fortgeſetzt werden. Von Preußifcher eite er⸗ 
— 7 man daſelbſt den * Staats- und Kabinets⸗ 

Minifter Grafen v. Bern 
tuttgart, 5 30. Detöber, 


Der agſte Oetober, durch 19 0 15 Ueb int zur 
mimt, 


Feier des Verfaſſungs⸗Feſtes be iſt hier, und wie 
vorauszuſehen, auch im ganzen Wuͤrtembergiſchen, mit 
unglaublichem Jubel gefeiert worden. Der Koͤnig ließ 
die jungen Buͤrger, die ſeinen 18 0 son! vor 1 1. 
Tagen in die Stadt gerogen, und die Fackelträger 
im Gaſtho fe er en N 2. "Serum 
dert Gymnaflaſten feierten d ſt des Morg in 
der Stifts Kirche und dann 15 ends mit 7 5 
700 einer ee en Anhoͤhe, 5 ee Katereniram 
in die € erhob, ein 
Detristiche Lieder 5 un 11 Reben unter 


1 00 + euch bülden an Se und Herz, zu leben 
Gott für König und Vaterland?“ und alle autwor⸗ 

a : 3a, wir wollen uns 18 an Geiſt und Herz, 
zu leben mit Gott für König und Vaterland.“ Wollt 
auch ihr feſthalten die Vun lag des Vaterlandes 
und ihr treu ſein in Wort und Werk, in Noth un 
Tod!“ „Ja, wir wollen!,“ wat die allgemeine Ant⸗ 
ee Amen! 0 der Auredende, und di tief 


A N Oetober. 


Vorge fern ſcch Director und der 


t t im Ai loſſe N 
gr Ma iften 72 01 14 Audienz des * W 


wobei Se. Mairkt 

„ Meine „Herren 1 a habe Sie zu mir kommen laſ⸗ 

A um 299 nochmals zn Dank für dem 1 
m 


u fagen, n einmal bin als 

U in 15 Pc uns 1 1 N be, geſſrig e 

7 . 8 
RA 1225 m AR 1 a6 Dein 


10 ung, aber hat AR Wi 
955 rauf . 9 10 der Kom 


zum Büͤrgermeiſter 
er mit den Worten; „Sie U der erſte Bürger, 
16 7 55 4 t Sie mir die Fe und indem 15 im 


ae U e A e er Bu 1 2 


te. — Seien Sie abertenge, daß alle meine Brom 
gen immet nur auf des Volkes Wohl gerichtet * 


werden.“ Straß Sen 
raßbura, vom 24. October. 

Profeſſor Görres erfuhr hier geſtern eine ERBE 
lichkeit, iu der ein N Vorfall Veranlaſſung gab. 
Ein Mann, der durch einen Artikel der Coblenzer 
Zeitung vom A 1814 beleidigt hielt, forderte von 
ihm Se deſſelben. Da fie ihm abgeſchlagen 
ward, ſiel er Görres mit geballter Fauſt an. Goͤrre 
begehrte und erhielt jetzt auf die Anzeige von dieſer 
8 bei dem Subſtitut des Koͤnigk. Proc 
rators Gehör zur gerichtlichen Klage. 

Görres hat eine Erklärung in die biefige Zeitung 
einruͤcken laſſen, worin er die Hos pitalität nach den 


Grundſaͤtzen des allgemeinen Voͤlkerrechts in Anſpruch 2 


nimmt. 
Aus dem zen vom 30. October. 
. Herzog von Richellen iſt zu Amſterdam ange⸗ 


ommen. 
Paris, vom ag. October, 
6 Madrid wird Jane daß die Felber Regimen⸗ 
er von Wareneia und von der Krone, welche ſich auf 
der Inſel Leon befanden, um eingeſchifft zu —.— 
beinahe € lich url gelben Fieber weggerafft worden. 
Von erſterm Regiment ſollen nur noch 10 Mann am 


Leben ſein. 
Die Prinzeßin von Wallis, welche hieſige Blatter 
bereits durch Paris hatten paßiren laſſen, befindet ſich 
amen einer Gräfin Olbi Angela fortdauernd 


ne dem 
on. 
Die Eavallerie unſrer Armee, die in riedenszeiten 
27350 Mann beſtimmt u 
30 Tracht werden. 
In England werden auch die auf Penſſom gestellten 
Offiziers der Veteranen wieder in T Thätigkeit e 
Herr Domerk iſt . der Schrift: „Geſchichte d 
hundert Tage,“ von dem Geſch wornen - Gericht — 


halbiährigem Gefaͤnguiß und 1000 Fr. Strafe und Hr. 


Regnault? Warin zu einjaͤhrigem Gefaͤngniß und 1000 
Fr. Strafe verurtheilt worben N 5 
Paris, vom 27. Oeto 


iſt, ſoll vorerſt auf 20500: - 


Von Seiten des deutſchen Bundes Pee die 33 5 


Beſchluͤſſe deſſelben unſerer Regierung mitgetheilt 
ve erfucht worden ſein, den darin Iren und 


zur Erhaltung der vertragsmaͤßig beſtehenden Ordnung 


der Dinge abzweckenden Grundfatzen, beizuſtimmen. Wie 
es beißt, dürfte unſere Hepieruns davon Anlaß nehmen, 
ein 
pflichte, ſich vor Verletzung der den fremden Rezierun 
gen ſchüldigen An ie hitrem ’ 
Am 7. October lagen zu Cadig 9619 Perſonen krank 


If Kapitains von Tromsborticifer, die für die 
große Expedittom gemierher waren, find in hs Daagen 
n und die Eigenthuͤwer der Schiffe, 

nglander und Franzoſen, die ſich durch die versprochene 
hohe Fracht reizen ließen, ſehen ſich bitter getaͤuſch 
Einmal bleibt Die ie Seiahlung noch aus, und dann 1 15 
ten die Schiffe, um ihrer Reiniaung gewiß zu ſein, ell 


eſetz votzuſchlagen, welches die Journaliſten ver? 


langen Quarankaine unterworfen oder vielleicht ak 25 


. verurtheilt werden. 
nieht, um IR A wre in Sieber geſtorbenen aus 
Stadt iu schaffen, hatte maß auch Aten Lafirrü et 


der 
ger ge 


der alle Abend durch Cab 


4 


packt, der wie todt auf der Straße lag. Er war aber 
dur betrunken, erwachte durch die Bewegung des Was 
ens und lief eilend davon. Da ihm die gefährliche 
achbarſchaft nicht geſchadet, ſe behauptet man ſcherz⸗ 
bafterweiſe: ein Mäufchehen fei ein autes Präſervatir 
gegen das gelbe Fieber. (Vielleicht gehört der Laſttraget 
unter diejenigen, welche ſchon einmal die Krankheit bes 
. a ‚und Deshalb in der Folge ganz verſchont 
eilben. 

Zu Livorns hat das Griechiſche Handelshaus Giorgio 
Calachi & Sohn mit 380000 Piaſtern fall 

Es ſoll jetzt ein lebhafter Briefwechſel zwiſchen Paris 
und Balencay, dem Aufenthalts⸗Ott des Fuͤrten von 
Talleyrand, Statt finden. 

Paris, vom 30, October. 

Die Privat Forderungen, weiche die preußifchen, öfter: 
reichiſchen, fpanifchen, ſardiniſchen ꝛc und die untertha⸗ 
nen anderer Mächte an die franzöfiiche Regierung in 
machen barten, und die von den refpeetiven Commiſſa⸗ 
rien als gültig anerkannt worden find, werden in die ſen 
Tagen vollends ausgezahlt werden. 

London, vom 23. October. 

Den Entſchluß der Regierung ſich den zunehmenden 
Bewegungen der Reformatoren mit Ernſt zu eg 
kündigt der Courier mit folgenden Worten an: „Die 
1 verſchiedenen Theilen des Reichs erhaltenen Berichte 

ber die Fortſchritte des Aufffandes werden, wie in er⸗ 
warten war, immer bedenklicher. Die Radikalen, die 
ſich über den Anſtoß freuen, den idre Sache durch eine 
kleine Auzahl unfinniger Whigs erhalten hat, verbergen 
ihre abſcheulichen Plane nicht mehr, ſondern reden laut 
von der „ſchon begonnenen Revolution.“ Aber der € 
druck, den es überall auf das Gemüth lopaler Perſonen 
gemacht bat, ik {vo groß, dat einige derſelden ſich mit 
allem möglichen Eifer anſchicken vm fich gegenseitig ge⸗ 

en die gefürchtete Gefahr zu ſchützen. „Wenn die Bd; 
ſich derſchwoͤren, müffen die Guten ſich verbinden“ 

ies ict der wichtige Nalh, den Burke gab. Ader was 
vermögen die Kräfte einzelner Individven gegen die zuͤ⸗ 
gelloſe Hitze eines ee Bolkshaufens, der aufs 
gereit if, das Sigentbum zu serfören und ſich jedem 
Hinderniß zu widerſetzen? Ein wirkſamer tz kat 
gegenwäctig nur von deren ausgehen, deuen die Ver⸗ 
. ung die Staatsmacht anvertraut hat, und wir wür 

u für das Schickſal dieſer glücklichen Länder zittern, 
weng wir irgend einen Mangel an Wachlamkeit oder 
Muth in unſerem Gouvernement wahrnähmen. Die 

anzöfifche Monarchte wurde durch die Furcht und 

chlaffheit der Miniſter einem wuͤthenden Velkshauſen 
Stelsgegeben, der dem NE 5 
Eine wi Gewalt- Maaß fegel von Seiten der Regie⸗ 
zung würde die Errdme Bluts gehemmt haben, die in 
der . Thron und Altar mit ſich binwegriſſen. 
Alles erwartet mit Ungeduld die Eröffnung des Par⸗ 
Laments. Zwar dürfte der Kampf heftig ſein; allein die 
Regierung doch auf die Stimmen aller Neutralen und 
felbſt ſolcher Orpoſttionsmänner zahlen können, die et; 
Was zu verlieren haben, und die Folgen leidenſchaftlicher 
außregeln, die immer weiter fortteiß en als man Ans 
angs peabſichtigte, einigermaßen zu berechnen im 
Stande fein, Selbſt dat Morniug⸗ Chronicle ſplelt ſchon 
auf den Abfall einiger Witglieder am, und redet ven 
MWerstägen derſelben mit der Regierung, Ja man ſpricht 
Se daß einige Häupter der Oppofition, namentlich 
Lede Grernville und Grey, und die Herren Laviſton 


nig auf feinem Thron trotzte. 


ins Schriften anzuſchaffen. 


Schutz kann 


und vielleicht auch Tierney cr) wieder an der Vertral⸗ 
8 = ge ge lich di 8 ; 
u Mancheſter fuhren neuli e Reformers mi 
Muſik und Gepraͤnge⸗Wagen durch die Stadt, auf — 
einem eine Figur mit der Inſchrift ſtand: Keine Abs 
gaben! keine Abgaben einnehmen! Die Herren werden 
wohl das goldene Zeitalter wieder herbeiführen. 
Die Seebaͤder von Margate find dietes Jaht von uicht 
weniger als 24,960 Gäſten beſucht worden. 
Macgregor's Geſchwader hat ein trauriges Schickſal 


ne Eine anſteckende Krankheit ergriff fine Maunz 


ft, beſonders auf dem Schiffe Here, 
er auf die 1 Schiffe 925 machte. Man warf 
die Todten über Bord, und da einige Fiſcher von St. 
Dominge, —— nicht unterrichtet, eine Menge Fiſche 
fingen, ſo fanden fie auch viele Stücke Menschen ei 
in den Netzen, fo daß fie ihre Fiſche nicht verkau 
konnten. Die Hero iſt nun in England mit etwa 1g 
Mans angekommen. Maegregor hatte einen Verdienſt⸗ 
Orden unter dem Namen „das grüne Band“ geſtiftet. 
Die Offiziere, die mit ihm aus Portobello entkamen, 
ethielten dieſen Orden. 
Admiral Cochrane dat in der Südfee mehrere reiche 
riſen gemacht, unter andern die Cazabata von Acapul⸗ 
9 nach Cadix beſtimmt mit 800,000 Piaſter. 3 
Zu Neu⸗Pork bilden verſchiedene Freunde der deut⸗ 
ſchen Literatur unter dem Namen „teutoniſches Lyceum 
der Literatur“ eine Anstalt, deren Zweck Beſörderuns 
der deutſchen Literatur in Nordamerika fein ſoll. Schon 
iR der Grund zu einer Bibliothek 47 und die Sine 
tichtunz getroffen, die beſten und neueſten deutſchen 


mit welchem 


London, vom as. Detsker, 

Der Buchhändler Carlile ſol durch den Abſatz feiner 
deiſtiſchen Schriften wenigſtens 2000 Pfb. erworben ha⸗ 
den. Der Courier ereifert ſich mit Recht, daß die Be 
doͤrden 2 1 Gewerbe keinen Einhalt chun. 

Hunt iſt mit den ubrigen Radikalrefermers, nament⸗ 
lich Thiſtlewood und Warfom bereits zerfallen. Sie 
ſchmaͤhen ſich einander in Schriften. 

Madrid, vom 19. October. 

Die junge Koͤnigin it in Burgos, fie hat dort einige 
Ruhetage gemacht, am ꝛ4ten, als an des Königs Ger 
burtstag, dort große Gratulationd Cour gehabt, und 
iſt deffelben Abends nach Arauda de Duero aufgebre⸗ 

en. Hier in Madrid wird ſie am arſten eintreffen. 

Copenhagen, vom 30. October. 3 

Durch ein Publikandum der Polliei vom gestrigen 
Dato find, weil abermals einige Exceſſe von Fenßer⸗ 
Einwerfen in mehreren Häuſern von Iſtaeliten vorge⸗ 
fallen, die noch bestehenden Verfügungen wegen der 
letzten tumultusriſchen Auftritte hleſelbſt in Erinnerum 
% racht, die aufgehobenen Verfügungen aber, wong 

dle Haus, und Kekerthären 8 Ubr geſchloſſen, 
Dienſtbothen ꝛc. zu Haufe . 
fen und Seeleute fich nach s Uhr Abends nicht auf den 
Straßen finden laſſen ſollen, wieder in Kraſt geſett. 

Chriſtiania, vom 22 Octoder. 2 

Nach unfrer heutigen Meiche + Zeitung hat ſich in den 
Sommern 1817 und 1816 in dem Meerbuſen von Dront⸗ 
deim eine ungebeuer große Seeſchlange geieigt, die 
viel größer geweſen ſein ſoll, als die, we ch in 
Norb⸗Amerikaniſchen Ger aſſein gereigt bat. 

* beim, vom 26. October. 
Se. Majekät haben Ihre Milde und Wohlthatigkeit 


gehalten werden und Matros 


auf mancherlei Art auch bet Dero Aufenthalt zu itpfala 

u erkennen gegeben und unter andern zu dem neuen 
Bibliothek Gebäude; wozu Sie den Grund gelegt, 
30000 Keichsbankthalern und den Armen 1000 thlr. 


geſchenkt. 

- Altona, vom 2. November. 3 
Der Herr Kammerherr von Geyſo if mit dem Schloß; 
verwalter Thiele und dem Hof⸗Tapezier Schröder zum 
Empfang der bis jetzt in der Kirche zu Ottenſen depo⸗ 
zirten Leiche des bochfeligen Herzogs Ferdinand von 
Braunſchweig von Braunſchweig angekommen, um ſolche 


Jahin zu führen. = 
Vermiſchte Nachrichten. 
Mit den Göttinger Studenten if man jetzt ſehr iu: 
frieden. Es befinden ſich auch mehrere Griechen unter 


Ihnen. 

Ein drolliger Vorfall iſt folgender. Zwei Diebe, 
Mann und Frau, letztere hochſchwanger, brachen in Ab⸗ 
weſenheit des Beſitzers in ein Haus. Dieſer kommt 
‚ihnen unerwartet über den Hals. Die Frau erſchrickt 

darüber fo, daß fie Wehen fühlt, nicht fortkammen 
kann, und fo in dem Bette deſſen enthunden wird, den 
fie beßtehlen wollen. N 


Miszellen. 


Dei Gelegenheit der Ausſtellung der 1 15 Pro⸗ 
dukte in Paris erfahren wir, daß Herr Benoit Latour 
in Orleans eine Manufactur von Tuneſer Mützen wieder 
W , bat, die 400 Arbeiter beschäftigt und zähr⸗ 
ich eine Million Franken in Umlauf bringt. Wahr⸗ 
ſcheinlich war es noch keinem von uns eingefallen, daß die 
Kopfbedeck der Türken, A 
welche in rothen, blauen und we 
ihnen von 1 geliefert würde. Wenn wir nun 
aber auch hören , daß die ſchöͤnen ſeidenen Stoffe, mit 
weichen die Paſcha, Hoſpodare, Vezire und Sultane 


Ibanefer, und Griechen, 
lien Kasche, vefher, 


Tage die 


ſich bekleiden, zum größten Theil aus den Lyener Ja, 


riken verſandt werden, fo begreift man, wie die Er 
zeugniffe von 4000 Webſtühlen in Loen „— denn fo viel 


* 


IB lee ct daſelbſt im Gange ſein * Abſitz finden: 


Nach den neueſten Beobachtungen Hru. M. Michaels 
Über das todte Meer in Judeg, ſcheint fein ! 
doch wahrhaft abenteuerliche Eigenſchaften u haben. 
Sein Neiſegeſährte, Hr. Legh, wagte es, trotz dem 
Nah ſeines Arabiſchen Führers, ſich mit ſeinen Geſell⸗ 
ſchal tern darin zu baden. Das Waſſer hakte die Kraft, 
ſelbſt diejenigen, welche nicht ſchwimmem konnten, auf 
eine wunderbete Art flott zu erhalten. Ihre erſte 
Empfindung deim Untertauchen war ein plötzliches Er⸗ 
blinden, und an Stellen, wo ihre Haut verletzt war, 
Amp fanden ſie den empfindlichen Schmerz. Der Ges 
ichmack des Waſſers war ditter und unleidlich ſalzig. 
Einige von den en, welche dieſen Verſuch mee litten 
noch lange darauf von einer, Öligen Kruste, ie das 
Vaſſer auf dem Körper zuruͤck gelaſſen und die kein 
»Vaſchen fortſchafte, bei andern löste ſich mehrere Tage 
nach einander die Haut ſtüͤckweiſe ab. — Von Diefe 
Wirkungen dieſes Jahrtauſende gefürchteten Sees, dis zu 
den Nachrichten, die uns Joinville und mancher from, 
ze A ben 88 dr ae 
Weg nicht fa weit, und jener ihre igkeit 
kann ſich endlich noch erweſſen, ; 


— — 


* 


5 
% 
8 
* 
* 


x 
an 
21 


* 
8. 


Waſſer 


Das Hötel d Angleterte in Paris ißt fo merkwütbig, 

daß wir folgendes daruber bemerken. Man rechnet zehn 
„Tauſend Menſchen in Paris, die ohne Wohnung, ohne 
Sbdach leben. Dies find. keine Arme, denn füt dit 
wird geſergt, ſondern lauter Taugenichtſe, weiche mob 
A nicht arbeiten moRen. Um, dıefes Geſindel aus 
i Hallen, aus den Nichen der Haͤuſer, in welche am 
enſterladen der Bontiguen geſchoben werden, 

11 aus aͤhulichen Oertern zu vertreiben, wo fie ſeuſt wo) 
le Mächte zuzubringen pflegen, und fie jo beſſer unter Auf⸗ 
ſicht zu halten, hat die Polisei eine Eutrepriie aut riſtet / 
weiche wabrfcheinlich auf der Erde ihres gleichen nicht hat. 


be 
und 


m dritten Tage trafen 
Beide | 
es großen Maul 


d 


gone zu haben, der die pr 


waͤhrte. Der Komet 


ntbar auf Rechun 


Gemienjäger von St. Gersais in 
eee ee 
iche ei @ er nm 

15 An l 


Erßeigung des Montblane entdeckt. 


| 
f 


E 


4} 
ung 


j 


ird feine weiße bitlere Frucht, 


| 


* 


Stettin den 12. November 1819 


Aoeſcheid weiß. 


eoruckt werden und dartzun, daß man bei guͤnttiger 
itterung , vo ſogenannten pwillon de Belle - vue aus, 
fünnd in einem Tag den Montblane erſteigen and von 
der zurückkommen kannn. 
— — — 


Wire — 5 g a 
Hop fenſtellvertretet. 


1 


an kann den fo theuern und oft fo ſchlechten Hopfen 


anz entbehren, wenn man den dreiblattrigen Se⸗ 
derbaum (Fteſea tnfoliata), der aus Amerika nach 
Eurora gekommen ist, vervielfältigt. In Amerika 

die wie Buͤſchel an 


den Zweigen bönat, bereits zum Blerbrauen gebraucht. 


In der befannten Bierbrauerei za Sevetcz bei Pate, 
wird ebenfalls vorzüglich antes Vier . 


mit diefer Ptelea 

gemacht. Auch in Strasburg iſt ein Verſuch damit 
an zeſtellt worden, der gut gerathen iſt. Man bat aber 
demerket, daß die Frucht der Prelea ay der Luft ihre 
Kraft verliert. Es ik daher anzurathen, fie in trocke⸗ 
hen verſchloſſenen Kammern aufzubewahren. Sie ift 

bitter und glebt dem Biere Stärke. Man kann auch, 


wenn man will, noch einigen Hopfen dazu thun. Ein 


Mitglied der Landwirthſchaftsgeſellſchaft zu Strasburg 
at den Anbau dieſes Baums, der aber lieber als 
Stande faſt in jedem Boden waͤchſt, ſehr empfohlen, 
und es ſind auch im Jahr 1800 eine Menge junge 
Stamme verſetzt worde n. a 


— — ————— — 


i Theater Anzeige. 
Sonntag den ꝛ4ten November zum Erſtenmale : 

Rlara von Montalban 
e e e eee 

das enthültte verbrechen. 

Ein großes hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Aufiügen aus 

8 den Zeiten Ludwig des XIII. 

0 Von Elife Bürger. 

A. Schröder, 


Anzeigen. 


S. w. Cron, 
Bteiteſtraße No. 413. 


er rd ein unperbeiratheren, efehieter, mit guten 


tagniflen serichener Gärtner gefacht, der bereits gedient 

und mit Eng e en 

ere n * 
Dodmßraße Ne. 686 unten im Pag aden. 
— — 


bug 


— 


der helratheter Mann eſetzten Jabren, m 
* 1 Kenntniſſen . 5 fle Kae — 
una wün cht in einer Fabrike oder einem andern Ges 
20 c als Nec nun, bäbrer eder Migurbeter, nden feine 
miſchen Kenntneſſe nützlich ſeyn cürften, in 


„ * 


n 


— 


Schwleger⸗ und Großmutter, Frau A. G. Nah 


| duch den Criminal d Protomstarins 
Zeine enzliſcht Heirnbüthe in der menehen Faun urc den Crim naltatb und Prosomotar 


Deild Stettin ein Unte kommen in finden. Die ziaßee ib 
* e Exp Dıtion wird gefälligſt Aufträge unter der cha 
a . annehmen und deſetgen. Stetuin den 9. 


* + 


2 5 0 7 

Unſern geweſenen Neiſenden Chriſtopd Erdmamm Kilos 
fe, aus Sanhaufe in Schieſten gebürtig, fordern reir bies 
mit auf: die von uns in Händen babenden Brieſſchaften 
und Documente, nebſt dem von hieſiger Polizey⸗Bebötde 
für ihn ausgestellten Paß, ſofort an den Herren Hemrich 
Görlitz in Stettin auszullefern. Glogau am zien No⸗ 
vember 1819. 5 Johann & Carl Bauch. 


Verlobung. 


Meine vollgogene Verlobung mit der Tochter des Ein⸗ 
nehmer Herrn Wreude, mache ich meinen Freunden ganz 
ergeben bekannt. Stettin den sten November 1819. 


2. Kortmann, Maler. 


1 Todesanzeigen. 
eute hatten wir das Schickſal, unſere gute 8 
ge⸗ 
borne Broog aus Bremen, im goſten Jahre ihres Als 
ters an den Folgen einer Bruſtkrankbeit zu verliehren. 
Sie kam im Monat September d. J. in uns, um alle 
ihre Kinder und Enkel noch mal beyſammen zu ſehn. 
Wenn nun gleich unfer Schmerz groß iſt, fo beruhigt es 
uns doch ſehr, daß fie die zwey letzten Monate ihres 
Lebens noch in unser Mitte iubrachte. Dieſe Anz ige 
widmen wir unſern Verwandten und Freunden. Stei⸗ 
tin den teu November 1819. 
Die Kinder, Schwiegerkinder und Encke 
. der Verſtorbenen. 5 


Der Schißfscnpitain Ernft mentzel ißt hier am gten 


d. M. mit Tode abgegangen. Neben dieſer Anzeige er⸗ 
ſuche ich zugleich diejenigen, welche 97 an den⸗ 
ſelben haben, die Rechnung darüber binnen 8 Dagen bey 
mir einzureichen. Stettin den ı2ten November 1819, 
Ernſt George Otto. 


— — — 
MNakulatur⸗Verkauf. 


Am 24ſten November d. J., Nachmittags um 3 Ubr, 
werden auf dem Koͤnigl. Sg Landesgericht, Dieb 
mehrere Cenzner Marulatur, zum Beſten der Fuß Off 
eianten: Wirtwen Caſſe, gegen gleich baare Bezadlung en 
Coutant, 29 — an den Meiſibſetenden verkauft wer⸗ 
den. Da ſich darunter mehrere Acten befinden welche, 
Bebufs ihrer gänzlichen Veralchtung eingedampft werden 
möffen; fo werden insbefondere die Dapiertansitanten auf 
Diefen Verkauf aufmerkiam gemacht. Stettin ben as. 


18 8 
Hegg . peng. Obet⸗Landes gericht son Pommern. 


i = 3 Gerichtliche vor ladung. 


Wenn nach dem wechſelſeltigen eröffneten Testament 


der Baumann Cbriſtian Friedrich Eichletſchen Ebeleuse 


der uͤberlebende Ebegatte in den Beſitz des Nachlaſſes ges 
blieben: und noch deſſen Tede ben einer kindertoſen Ehe 
re bepderfeisigen Erden in den Seiten, Linien zur Erbs 

fe berufen ſeon ſolten, die üdelledende Wittwe Mars 
gatetha Louiſa Eichler gebohtne Hauſchilo aunmehte den 
zonen May d. J. dieſcloß mis Tode abgegangen, und 


eln nicht unbeträchtliches Vermögen binterlaſſen dat, meb⸗ 
zete der ausgemittelten berufenen Erben, ſowohl von der 
Eichler⸗ als Hauſchildſchen Seite, fo wie noch ſonſt etwa⸗ 
nige Erden, nach ihren Vornahmen, Leden und Aafene⸗ 
halt undekannt find; ſo werden ſeldige und ihre Erbnebs 
mer, auf den Antrag der ſich gemeldet habenden Erben 
deyder Selten Linien, ſowohl von der Eichletſchen als 
Hau ſchildſchen Seite, blerdurch vorgeladen, a date inner, 
bub 3 Monate und ſpäteſtens in dem auf den ꝛzten Jar 
nuar k. J. 1820, Vormittags 9 Uhr, bleſeldſt in der 
Gerichtsſtube auſtehenden Termin, entweder in Perſon 
oder durch geſetzlich maß ige Bevollmächtigte iu erſchei⸗ 
nen, ihre etwanige Erbanſprüche an den Nachlaß der 
Baumaunswitzwe Eichler, gebohrne Hauſchild, nachtu⸗ 
weiſen, geb ig zu bescheinigen und fernere Verfügung, 
in ihrem Nichterſcheinungsfalle aber zu gewärtigen, daß 
die ſich gemeldet habenden näberen Erden für dle elnti⸗ 
en rechtmäßigen Erben angenommen, idnen als ſolchen 
ber Nachlaß zur freyen Dispoſttien veradfolgt und 45 
oder die nach erfolgter Präclufton ſich ert meldenden na⸗ 
dern eder gleich nahen Erden alle ihre Handlungen und 
Dispoſttlonen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, 
von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der geho⸗ 
denen Nutzungen zu fordern detechtiget, ſonders ſich ledig 
mit dem, was alsdonn noch von det Eebſchaft vorhanden 
it, zu begnügen verbunden ſeyn werden; wonach fie 
ſich zu achten. Jarmen in Vorpommern den 28. Sept. 
1819. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Subhaſtation und oͤffentliche Vorladung. 


der ihnen t 
a ne A 


eiten von Lebhabern in Augenſchein genom⸗ 
men werden kann. Alle unbekannte ubiger dleſes 
Heeſekahns werden aber biebei wiederum aufgefordert, ite 
etwanigen Anſoprüche an demſelben in dieſem Termin lud 
yana preciufi anzumelden, meckermünde den aßen No⸗ 
demder 1819. 

Königl. Preuß. Vory. Domelinen⸗Juſtizamt Ueckermünde. 
f Dick man n. 


Veraͤußerung einer Forſtparcelle. 


Eine Rorfiparsalle des Neuenkruger Rediers, Amte 
Ueckermünde, von as Mand Morgen 140 (IRuben, 
nabe bey der Entreprife Buchborſt belegen, ſoll auf Ber 
fehl der Koͤnigl Hochpreißl. rg © au Stettin im 
Wege der Lieitatlon verkauft werden. Hleriu in eln Ter⸗ 
min auf den — December d. 55 dm Forſthauſe zu Neuen⸗ 

krug, um = Ahr Nachmittags, bestimmt, 

werdluſtige verfügen und ihr Gebot zu Prot 

können. Ahlbeck den 6. Novbr. 1819. 
Konig. Preuß. Forſt⸗Inſpact len. 


wobin ſich Er⸗ 
ocoll geben 


4 
Verkauf von Grundſtücken 
zu Familien⸗Etabliſſements. 

Die zwey Jahre binterelnander durch Fabrläßlskelt 
von Angrenzenden und mehrſeltig unterlaſſenen Pflichten 
ſtatt gebabten großen Brande auf meinem Schminiſchen 
Meviere, haben mich veranlaſſet, ſchon Dielen Semmie 
bindurch den Abbau von dieſer gan len Ouths⸗ Flache vol 
zubereiten, um ſolche mit Inbegrif einer fteyen Schul“ 
iehrerfelle in viele Familien- Stabliſſements, ein jebes 
zu 24 Magd. Morgen, zum Theil ſchon urtare Grund 


ſluͤcke, ummuwandeln, und erb- und eigenthuͤmlich auen “ 


thun. Dieſe für Seefahrende jeder Claſſe, Rahnſahrer , 
Fiſcher, Handwerker auch Arbettsleute ſich eignende Eta / 
bliſſements, auf einer ſaſt mitten im Haffe gelegenen 
Erbſpitze — bey welcher fich ein eigener Hafen be findet 
aus dem zum ſichern Bettlebe ein Fahr⸗Canal, verſebes 
mit einem Bollwerke, bis zu den bereits dort befindlichen 
Wobnungen hin, angelegt worden — werden auch mo 


den Vortheil geniehen, auf einem Thell ibres eigene! | 


Grundes durch Torſſich dis zu ewigen Zeiten einen Zen‘ 
rungsbedarf frey zu gewinnen. Der Magd. Morgen If 
wohl für den bereits urbaren, als den noch urbar i 
ſchaffenden Grund, kommt nur nach ein gen Frepiahren 
auf a Rtblr. 1 Gr. jährlichen Zins zu Reben, in ſo ſerne 
das Kaufzeld niche abgezablet wird. Wer aber des De 
mögens und geſonnen if, in einer Summe sco Keblf- 
Kaufgeld gleich abzuzablen, erhält ein ganz zinsfrepes El 
gentbum. Wer indeſſen hiein nickt geneigt fein ſollte, 
muß jedoch nachweiſen, daß er im Stande in, den Auſban 
auszuführen und zu meiner Sicherheit für das auf der 
Stelle billig zu überlaſſende Bauholt 100 Rthlt. bag! 
oder in Pfandbrieſen zum Unterpfande zu depenlren, 
Diejenigen, toelche nun Luft haben, ſich bier viel ertulaſ⸗ 
fen, koͤnnen die naheren Bedingungen bey mir ſeldſt per 
ſönlich erfahren und ſich jeder Zeit an Ott und Stelle 
von der Billiskeit des Preiſes und Realität dieſer Eta“ 
bliſſements Aberſeugen. Auſſerdem find dieſe Bebingus 
gen aber auch noch zu Stettin bey dem Herr Heyde mon 
Beſſtzer des Gafthoſes zur Stadt Copendagen am Untel“ 
baum; iu Warp bey dem Herrn Apotheker Nieſemann; 
zu Swinemünde bey dem Kaufmenn Herten Nusckom u 
zu Cammin der dem Structuarlus Herrn Kelle, zur Els“ 
nicht niedergelegt. Uebrigens würde ein baldiger 
ſchluß anzutathen fein, damit der vorſcyende Winter u 


zur Hetanſchaffung des Baubolzes benutzt werben Löune. 


Stepenitz den a8 ſten Octobet 1819. 
Der Oberamt mann Caſtner. 


W een 

Es ſollen den zten Decemb 

oo Buchen an 88 Deen ee 
leb habet werden ſich 

burs in dem Termin einfinden. 


wer den. 1 
geſaͤllta auf dem Dofe in Stollen / N 


A 


| vererbpachtung von Rirchengrundſtuͤcken. 
| 
Die der Kirche zu Strerſen zugehbrigen, auf Bew 
Streeſenſchen Tertitorlo delegenen Grundczücke, beſtebend 
"33 M. M. 48 [IN. Acket, 97 LIN. Wurtzlend und 
M. M. 28 [IR Hütuna, alles -gebörig vermeſſen und 
Sl ſepactrt, jedoch ohne Geraͤude und Invettartum und 
‚ Unbeitellt, ſollen gegen einen jährlichen Canon von 36 
Scheffel vr Metzen Roggen in Erd pacht ausgetban wer⸗ 
den. Behufs der Lteitation des Erdſtanvsgeldes if eln 
‚Kermin auf den izten December Bormittaas 10 Uhr, auf 
em Hertenhoſe zu Strꝛeſen anderaumt, zu welchem Erbs 
dachte uſtige mit dem Bemerken einselanen werden, daß 
die nädern Bedingungen dei dem unterzeichneten Richter 
elnzuſehen find. Stargard den 6. November 1819. 
* 


Das Patrimonialgericht zu Streeſen. 
Mannkoyff. 


Bekanntmachung. 


Alls jetziger Pächter des hieſigen Kruges erſuche ich dle 

teſp. die ſer Straße paſſitenden Rtfenden, aefälliaß bey 

mir einzukehten und ver preche nicht alleis zillige Behand⸗ 

lung, ſendern werde auch durch freundliche und ordent 

liche As nahme mir ihr Wiederkommen zu v rſchaffen 

ſtets demübt ſeyn. Hobenkrug den sten Novemder 1819. 
a Wolfgramm. 


| Zu verkaufen in Stettin. 
Gepochten Gips zam Düngen, fo wie auch ordinalr, 
mittel und Porſchpulver verkauft billig. 
a Auguſt Gotthilf Glanz. 


Guten Futter: Hafer und Gerſte verkaufen billigſt 
85 I. C. Nonnemann feel. Wittwe & Comp., 
| gr Dobmfirabe No. 798. 
Beſte neue bolldndifche Heringe in ganen Tonnen und 
kleinen Gebinden, ber 5 w. Dulſchmann. 


Sehr gute Citronen zu billigem Preiß, ber 
Ernſt George Otto, große Dohmftraßſe 
a in Stettin. 


Hamburger Naffinade, bey A. &. Büttner, 
> 7 große Oderſtraße No. aa, 
Engliſch Zinn in Blocken Haben wir billig abiulaſſen. 

Muller & Kübcke. 

—ͤ—ͤ—ũ — — — di 
f Grofse ital. Maronen, Bareelonet Nüffe, kandirte Oran- 
. > Sen. Citronat, ital. Macaroni, Parmeſankäſe, 
, Sürtenpometanzen, Mant. Citronen, (üfse und bittre Man - 


deln, Corinthen, verkauft billigſt. 5 
a Ayguf Oito, Königsſtraſsen-Ecke No. yo, 


1 
* 
Li 


f 1 Stela 41 Atblr., 
| rege Mann bog 41 Ribe a 21 abet. 
Preis von 11 Gr. pt. 


Seegras iſt jetzt wieder zu den 
> W. Friederici, 


W. zu haben, bey 


loſe und jeden Kdur 


| bad, 
Sefchnittenen dollaͤndiſchen Ta Fr al 3 


fer Netto zuge wogen, das v 16 
große Doerrefe Re 17. geh 


Von leinen herrnbuther Bettzwilchen und Leinewand, 
daz ich wieder einen neuen Vorrath erhalten, und ver; 
a olchen nebſt fchlefier Leinwand, nach wie vor, 

ck, und Ellenweiſe zu Meß⸗ und Einkaufspreis. Da 
außer den erſtern und den leichtern ſchleſier Zwilchen 
im ganzen Preußiſchen Lande, und beſonders in Berlin, 
k aus ſchließlich dergleichen nur von Baumwolle gear⸗ 
eiter wird, fo mache ich darauf aufmerk am, daß dieſe 
von den lelnenen nur dadurch zu unterscheiden find, daß 
ſolche ſich wie Cattun reißen laſſeu, was bei den feiner 
nen der Fall gar nicht if. Auch verfaufe ich den Ueber⸗ 
reſt meiner Waaren bedeutend unter den Einkaufspreis, 
darunter befinden ſich fuperfein Cambries, glatt und ge⸗ 
ſtreift Baſtards, feine wollene Weſten, feine Baſtard⸗ 
Herrentuͤcher, gefutterten Sanspein, ſchwarzen Krepfohr, 

lederne Hand ſchuhe und Gaze, Cartune Tücher ze. 

A. Hoffmann, Oderſtraße No. 63. 


Sebr ſchöne Borflorfer Aepfel zu billigen Preiſen, delm 
Bictuallen händler Schulg, am Heumarkt No aß. 


Eine Fenſter⸗ Ch. enig gebraucht und bequem euf 
Ralf Lebt iu Besten. eine Wapenfrafe No he 


Eine faſt ganz neue Blaſe von 418 Quart Inbale nebſt 
Schlange, debe A 16. u Int ah der gꝛo⸗ 
ben Oderſtraße No. 13. 5 8 


Ein geſundes großes Wazenpferd, welches zum Ein, 
ſpänner zu Se ae 1 bebe 


billig zum Verkauf, am Roßmarkt No. 71 


Auf dem Köniat. Hollbof am Badebauſe baht febr autes 
—— Bene er — 5 Melia 
te für 10 r. 19 Gr. trau 7 
ſich Sauflahlar bei 125 Wilmuth am Mlcdrien Mo, 201 


Ubof zu melden; en nem⸗ 


nahe dem Königl. 
lichen Preis fehet auch dei dem Bauern in Gra- 
dergl. Holl zum Verkauf bereit. Stettin den 
1819. David Nadecker. 


aoſten October 1819 


Zu vermiethen in Stettin. . 
Veränderungabalber ſoll die mittlere des Hau ⸗ 
ſes i . 55 befehend aus ve —— einem 
Kıbiner, Alkoven, Kammern, Küche, Keller und Holi⸗ 
gelaß, zum ien Januar billigt vermässher werden. 
Im Haufe No. 83 in der drädftraße if 
ae —— und Kuͤche en a Fa 
ohne Winden zum 1den December in wermiesben. 


e 


FSB der pachten 
Es ſoll das Pfarrwittwenbaus zu Frauendorff, beſtebend 
in dred heigbaren und zwev Gommerftuben, Küche, Kel, 
er, und mehrern Kammern, Stallraum zu mebrerley 
Vieh, nedſt Odſt, und Semüſegarten, vom erſten März 
1820, auf drey nacheinander folgende Jahre an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden. ft dazu ein Termin 
auf den aalen Novemder c. Morgens zo Uhr angeſetzt 
in dem Haufe des Maͤckler Wellmann zu Stena, kleine 
Oderſtraße No. 1045. Die Vachtvedingaugen find ſowobl 
täslich dev dem Prediger Wellmann in Feanendocff als 
auch in Termins zu erfahren. R 0 i 


8 Bekanntmachungen . 

Beſten engl Sprop, Malaga⸗Seet don 1817, Anles, 
Carol. Reis, felnte Starke, fo wie auch ein Schiffsanker 
dilligſt bey 5. C. manger. 


— — ſ——r—ĩ.ĩ-⸗;ß;§ö i — 

Neuen Haute Schottſchen, Aalburger und Kü⸗ 

enhering in ganzen Tonnen und kleinen Gebinden, bils 
ligſt de } Lieber & Schreiber. 
. ͤ . —ͤ— —„̃ — een — 

Ich hatte beständig ein Lager von allen Sorten Poſt⸗ 

und Velln Poſipapler und kann damit, wie mit alle ge⸗ 

mahlne und geraſpelte Farbeböͤlher billig aufwarten. 

Auguſt Gotthilf Glantz. 

. et nn 

Gute einge machte Neunaugen, ale Sorten mittel und 


‚li haben, b 
feine, latente bill 6 . 85 3 BET 
im deutſchen Haufe. 1455 


Mebtere Häufer werden iu, kaufen und Capitalien von 
verſchledeuer Größe gegen vollkemmene Sicher beit geſucht, 
im Logis⸗Vermletdungs⸗ Bureau. 


Rügen walder Gänfebrüfte, Ah Bor», 


2422444222424 Eee 
Die Unterzeichneten haben ihr Manu + 

4 facturmaarenlager in der Frauenſtraße mit das ober⸗ 
4 halb der Schuhſtraße im Schimmelmannſchen % 
Haufe vereinigt und können auf dieſe Weiſe ide % 
2 ten geehrten Käufern ein ſehr anſehuliches Lager * 
4 jur gefäligen Auswahl vorlegen. — ai und . 
& reelle Bedienung werden ihr das bisher geſe enkte Hr 
4. Zutrauen ferner werth machen. Stettin den zten * 
* Novbr. 1819. Die Gebruͤder Wald. 
4A TXT TITEL II EEE 


‘Malagaer und einländifche Pomeranzen, Citromen, leich- 
ter Portorico in kleinen Rollen und ganz friſcher Preſs- 
Caviar, bey >. Lifchke,. ne 


Geld, weiches geſucht wird. - 
era harten A 
a 2 
Stele „oc Kbit anguleiben gem dar e die 31 
fen auf Verlangen pranumerando beiablt können; 
von wem ſagt gefällig die Zeitungs, Expedition. 


1 
aaa werden sur ıflen 


deſſen jährlicher reiner 


rer tert 


% 
4 Noch immer bort man im Publiko die Klase, 2 


&. daß es an eine gute und leichte Sorte Canaſtet. T. 
— Joch bete 


& back zu einem clotlen Preiſe fehle. 
4 tieſen Mangel durch Anſchaffung dieſer vorsügtichen * 
* Sorte ein Ende gemacht. — Sie telchnet ſich durch 
> ihren ſede ſchöͤnen Seruch, Leichtigkeit des * 
& ſchmacks und dauernd in der Pfelffe gan vorluͤg⸗ 


& lich aus, und wird obne eke etwanige Verbind⸗ * 
& lichkeiten das Pfund iu 14 Stoſchen Courant gege / . 
den, bey a 
4 zZ u 2 u z 


A. P. moritz, Laftadie No. 216. F 


Veritable Havanna Cigarren, & 11 Rthlr. Courant pre 
200 Stuck, Maeisblumen, Casſia Lignea in kleine Bun. 
del, Lorbeerblätter, Orlean, feinen Cardemom, Mads, 
und Earoliner Reis, billigſt bey 

ö A. P. Moritz, Laſtadſe No. 216. 


Dafs bei mit wollne Tücher gewaschen. dergleichen: 


Frangen gebrarat werden, und ich die Besorgung in 


Berlin ſeidene Zeuge färben zu lass:n und dergleichen 
meht übernehme, wovon man das gute Gelingen dersel- 
ben gewils erwarten kann, zeige ich ergebenst an, Auch 
ist bei mir der schon soviel gesuchte gelbe Pariser und 
grüner Gesundheits- Taffent und schöne Wachsleinen bil- 
ligst zu haben. Ph, F. T. Durieux, 

oben der Schuhstraſse No 148. 


—— ———— — — nn 
Der Käufer einer Waageſchale neb Gewichte in ober“ 
bald der Schubſtraße No. 150 iu erfragen, 


Ein guter brauchbater Baumwagen wird au kaufen 0% 
ſucht. Wer einen dergleichen adiulaßfen bat, belle be ſich 
in melden is der großen Dohmſtraße No. 676. 


(verloren) Ein tothes Petiſchact in Gold gefaßt 
iſt verloren worden; der Finder erdält Einen Thaler 
Courant, Kubſtraße No. 288 in Stettin. 


u. 


Cours der Staats- Papiere 


Berlin, den g. November 1619. Briefe. Geld 
Berliner Banco- Obligations 89141 ͤ— 
Berliner Stadt - Obligations 251 2 
Churm. lis: Obligations 83 ! 
Neumärk; . der , detti „ 1 
Holläntlische Obligations — — 
Weft-Preußsifche Pfandbriefe 921 = 

detti lange Zins- dett i: — 1 — 
Oſt Preuſsiſche Pfandbriefe - 5 
Pommersche dettTDiDTDT! 104 — 
Chur- u. Neumärk. det: 1021 — 
Schleſiſche 5 
Staats. Schuld Scheine, 

- Scheine 

Gehalt- detti 


ie nen 
u Zn 


